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AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL DES REGIERUNGSRATES 

DES KANTONS SOLOTHURN 
., 

VOM 

:L Mai. 1984 Nr. 1271 
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S:ol!]tl?Jlrn: Gestal t'Ltt1gsplan AEK. 
-- .' ,(, · .. 

: ~ . ' .. 

Di~· Eim·.rohn..ergemeinde der Stadt Soloth.urn unterbreitet dem 

Reg.tex·\J:!lgsr.q,t. den Gesta1 tungsplan · AEK W'ld die zusehörigen 
.. ·. ;, . ··' ·" ',,) .. ·.. . . ._ 

· 8ond.erqauy9tschriften zur Genefunigtu'ig. ~· .. 
' '· . , . -~ .. . .:. ~. . ·." _; r:, . ·. ;· ~·. . .. . ~ ' .. 

Der vof.'ii~g:~:nde Plan r.ege~Lt die.~·Be."j:)au1-u~g ~ Zufahrt, Anl,iefe­

rung und Parkier1-mg im Gebiet -ron GB Nrn~ .853, 854 1 3.55.,. 
356, C69 und 370. In Heiterführm1g und Ergänzung der be-· 

stehenden geschlossenen Ueberbauung l.li11 den Amthaushof an.'. 

der Bie1- und vlestbahnhofs~c:r-~sse sind Z1;Tei 5-geschossige 

Baulcörper mit technischem. Dachq.'t.]:fbau vorgesehen. Z1.vischen 
' . -;' i' . 

diesen .. N-eY.().aut.en an der Ue;ng±strasse so'V{ie gegei1Uber_-dem 
besteh.end~n Gebä~de a.n.~::et€d' 'T!estbahn:1ofstr·a~se;'eri~st~ht eine 

- .. : 
wesentliche Gebäudeabstandsunterschrei tung 1 die stad'tebau­

lic!). richti'g·. ersclf,eint, jedoch besondere IIassnahmen zur 

Uahrung der VT6hnhygierle ~d FeuerE;icherhei t yex·l~ngt. Sander­

bauvorschriften regeln \'Iei tere Einzellleiten der Nutzung, Ge­

staltung tmd Erschliessung. 

Die öffentliche Auflage des Gestaltm1gsplanes und der Sender­

bauvorschriften er-.f9.fg~e in der Zei-t vom 23~ Dezember 1903 

bis 23. Ja11,u~i': 1984. Uährend der ges~tzl-i'chen Frist 'l.illrden 
. . 4 • .... • • ' • • 

lceine Einsprachen eingereicht, so dass der .Einwohnerg!?meinde­

rat der Stadt· . .Solothurri an. se;iner Si tzun:g vom~ T3':: l1ärz 1984 
. . 

den Gestal tUngspl~n AEK gen.el1.migte \: . ·:_ ~ . . ~. -. . 

Formell wurde das Verfaf'1ren richtig durchgeflil~r~~-
_.:-: 
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~·~ateriell sind folgende Bemerkungen anzubringen: 

Innerhalb· cf~s Gol tlli.J.gsboroichs· .des \l'orlioge:m~en Ge.~.;·cr.-.1-
tungsplanes wird der Gebäudeabstand zwischen den beiden Heu­
bauten sowie gegenüber dem Gebäude Nr. 3 wesentlich ill!ter­
schritten. Die neuen Gebäude stossen bis auf 5 m aneinander, 
'\'ras in städtebaulicher Hinsi~ht-Üb~~~~~gt: ··Da d.ie · Grtmdr.:Lss­
gestaltung.eine genügende Belichtung aller Räume gevtähr...; 

. . 

leistet und die Solo:hun~ische Gcb~udeversichcr~~ J;~r:_;g;;-
stal tungspl~n grundsatz1J.ch genehm1gt ·hat~ kann VeJ:elY-tki~~~~-"''''"- ( 

~t'Ukg in Anwendung von § 29 kantonales Baureglement z-u­

g-e-summ-5--~en. D~e Prüf11ng. der BaugesüchspÜine · dtrrci1. di'e 
Solothurnische Gebäudeversicherung bleibt vorbehalten.·· 

Es wird 

·beschlossen:··· 

1. Der· Gestaltung'splan AEK, GH Nrn.· 853, 854, 855, 856, 869 
urid 870· und die zugehörigen Sonderbauvorschriften werden 
genehmigt. 

. . 
2. Für die ,.im Plan. enthaltenen Geb~udeabstands.unterschrei-

tungen w.ird.-9-ie. Zustimmung erteilt. 

3. Im Baugesuchsverfahren ist auch das Amt für Raumplanl.lllg, 
Abt. Kantonsarchäologie,zu benachrichtigen. 

4. Bestehende Pläne sind aufdem Geltungsbereich des vor­
. liegenden ·-Planes nicht anwendbar, soweit sie diesem 

. . .. 

'"'idersprechen. 
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Bau-Departement (2), Gr/S 
Amt für Raumplanung (3), mit Akten und 1 gen. Plan/Vorschrif-

••-~'''"··· ~ 
Tiefbauamt (2) 
Kreisbauamt I, 4500 Solothurn 
Amtschreiberei I, 4500 Solothurn 
Finanzverwaltung/Debitorenbuchhaltung (2) 
Sekretariat der Katasterschatzung 
Soloth. Gebäudeversicherung, Baselstr. 40, 4500 Solothurn 
mnmannamt der EG der Stadt, 4500 Solothurn, mit 3 ~n. Plänen/ 
~ Vorschriften (folgen spätetl ~( 

Stadtbauamt, L~500 Solothurn 
Kantonsarchäologie 

ArQtsblatt Publikation: 
Der Gestaltungsplan AEK, GB IJrn. 853, 854, 855, J56, GG9 
LU1d 070 und die zugehörigen Sonderbauvorschriften werden 
genehmigt. 
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Sonderbauvorschriften zum Gestaltungsplan AEK vorn 13.3.1984 

Begrenzung: 

Der Gestaltungsplan umfasst die Grundstücke GB Nrn. 853, 854, 

855, 856, 869, 870 sowie das angrenzende öffentliche .Areal. 

Sonderbauvorschriften 

1. Nutzunq 

In den beiden Gebäuden sind öffentliche Nutzungen, Ge­

schäfts- und Wohnnutzungen sowie nichtstörende Gewerbe­

und Dienstleistungsbetriebe zulässig. 

2. Gestaltung der Baukörper 

Die Eckkonstruktion der Baukörper ist in einem rnuralen 

Charakter auszubilden. 

Die Materialwahl für Block 1 ist für Block 2 verbindlich. 

Eine Passerelle zum bestehenden Gebäude der AEK kann be­

willigt werden, wenn die Grösse und architektonische Ge­

staltung den erhöhten Anforderungen gerecht werden. 

3. Anlieferung 

Die Anlieferung erfolgt über den Arnthaushof. 

4. Parkierung 

Die gesamte Anzahl der notwendigen Parkplätze wird im 

Baugesuchsverfahren festgelegt. 

Die Erschliessung der Parkierungsgeschosse erfolgt über 

eine Rampenanlage im Arnthaushof. 

Eine Durchfahrt unter der Wengistrasse zum bestehenden 

Gebäude Westbahnhofstrasse 1 sowie eine E~#eiterung der 

Parkierungsgeschosse gegen den Amthaushof sind baulich 

sieherzustellen. 

Die fehlenden Parkplätze werden gernäss Parkplatzreglement 

abgegolten. 
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5. Werkleitungen 

Die notwendigen Verlegungen von öffentlichen Versorgungs­

leitungen erfolgen durch einen begehbaren Leitungskanal 

zu Lasten der Verursacher. 

6. Umgebungsgestaltung 

Die Gestaltung des Vorplatzes gegen die Wengistrasse und 

gegen den Amthaushof sowie die Bepflanzung sind mit den 

Baubehörden abzusprechen. 

7. Die Berechtigung zur Benützung des öffentlichen Areals 

wird in einer besonderen Vereinbarung geregelt. 

8. Ausnahmen 

Die Baukommission kann geringfügige Abweichungen von 

einzelnen Bestimmungen dieser Vorschriften sowie vom 

Gestaltungsplan hinsichtlich Stellung und Ausmass der 

Bauten bewilligen, wenn der Charakter der Ueberbauung 

nicht beeinträchtigt wird, die Ausnützung nicht erhöht 

wird und keine öffentlichen und schützenswerten privaten 

Interessen verletzt werden. 

Solothurn, 21. März 1984 
Je/ss 

Einwohnergemeinde der Stadt Solothurn 
Der Stadtammann Der Stadtschreiber 

Vom Regierungsrat durch heutigen 
Beschluss Nr. 1271 genehmigt. 

Sotothurn, den 1. S. 19 81-
Der Staatsschreiber: 
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